Feedback und Peer-Feedback in
der Lehre umsetzen

Prof. Dr. Otto Kruse
CTL Universitat Wien, 22.2.2017



Programm

13:00

13:30

14:30
15:00

16:00

Teil 1: Lehrende geben ihren Studierenden Feedback

Input von Otto Kruse

Arbeitsgruppen zu bewahrten Feedback-Methoden:

a) Differenziertes Feedback auf die fertige Arbeit und
Benotung mittels Beurteilungsschemata (Rubrics)

b) Lernforderliches Feedback und Anleitung zu Beginn des
Arbeits- und Schreibprozesses (z.B. auf Proposals)

c) Feedback in Kleingruppen als Begleitung z.B. von
Abschlussarbeiten

d) Zusammengefasstes Feedback fiir Studierende mit gleichen
Aufgabenstellungen

Vorstellung der Ergebnisse aus den Arbeitsgruppen
Teil 2: Lehrende leiten Peer-Feedback an

Input von Otto Kruse & Diskussion

Abschluss



INPUT: FEEDBACK VON LEHRENDEN



Was macht Einfuhrung von Feedback Praktiken
schwierig?
Implementierung: Ist nicht einfach in die vorhandenen
Unterrichtsroutinen integrierbar

Kapazitdatsprobleme: Je besser man Feedback gibt, desto mehr
Zeit opfert man; Gruppengrosse oft Hinderungsgrund

Fehlen praktikabler Feedback-Techniken: Wir bauchen nicht
optimale Feedback-Techniken, sondern praktikable

Veréinderung der Lehr- und Lernkultur: Es geht nicht nur um die
individuelle Lehre, sondern um Mentalitaten und Einstellungen

Curricula Dimension: Wann F. ins Studium einfihren, wer ist
zustandig, wie weit studentischer Selbstandigkeit Uberlassen?

Digitale Techniken: Was ist mit Lernplattformen, Google docs,
Feedback-Tools? Nicht jederfrau Sache.



Was ist Feedback?

Von Regeln geleitete Rickmeldung zu studentischen Leistungen,
die sie in Beziehung setzt zu Lernzielen, akademischen
Standards, wissenschaftlichen Denkprozessen,
Texterfordernissen und personlichen Anspriichen. Feedback
setzt eine Vereinbarung voraus, ist selbstwertschonend und
spricht positive wie negative Leistungsaspekte an. Feedback hat
die Form eines fachlichen, kollegialen Gesprachs und ist nicht mit
der Leistungsbeurteilung selbst zu verwechseln.



-

Warum Feedback auf studentische Leistungen?
Sechs Grinde

Unterstltzung von selbstandiger Leistung: Reduktion von
Risiko.

Optimierung von Lernprozessen: Zielbezogenheit sichern.
Teil der Textproduktion: Uberarbeiten.

Transfer von Lernleistungen: Reflexion.

Teil kollaborativen Lernens: Beziehungen uber fachlichen
Austausch organisieren.

Prafungen und Notengebung: Transparenz herstellen



Was ist Lernen im Hochschulkontext?
Ambrose et al. (2010, S. 3)

1. Lernen ist ein Prozess, nicht ein Produkt — ein Prozess, der im Kopf
stattfindet und deshalb nur aus dem Verhalten erschlossen
werden kann. Feedback hilft, diesen Prozess zu verstehen und zu
gestalten.

2. Lernen bedeutet Verdnderung im Wissen, im Verhalten, in den
Vorstellungen, oder Einstellungen und hat dauerhaften Einfluss
auf das Denken und Verhalten. Nicht nur das Wissen oder die
Kompetenzen, sondern die Teilnehmenden selbst andern sich.
Feedback hilft, Veranderungen zu verstehen.

3. Lernen ist nicht etwas, das mit den Studierenden gemacht wird,
sondern etwas, das die Studierenden selbst tun. Es ist direktes
Resultat davon, wie sie Erfahrungen interpretieren und auf sie
reagieren. Eigenaktivitat, Interesse und personliche Erfahrungen
in der LV gehoren zusammen. Feedback hilft bei der
Selbstorganisation des Lernens.



Ziele der Lehre: Feedback ist in folgendem Rahmen
sinnvoll:

 Kritisches Denken

e Kollaboratives Lernen

e Wissenschaftsbasierte Lehre
e Selbstandiges Arbeiten

e Kompetenzorientierte Lehre



Arten von Feedback: Einige Unterscheidungen

Summativ: Auf Endergebnis einer Leistung (Text, Produkt,
Vortrag)

Formativ: Auf Teile des Arbeitsprozesses oder
Zwischenprodukte (Disposition, Rohtext, Gliederung,
|deenskizze)

Dozierenden-Feedback vs. Peer-Feedback

Peer Feedback von studentischen Tutoren oder Mentoren
Schriftliches v. mundliches

Elektronisches Feedback vs. Feedback ins Papier

Einzelsituation (Sprechstunde) vs. Gruppensituation (im
Unterricht)



Randkommentare zu Texten — das eigene Denken

transparent machen
Fragen («Wo kommt diese Information her?», Kann man das so

uneingeschrankt behaupten?»)

Leserkommentare («ich verstehe hier nicht, warum ...», «Der Ubergang
kommt mir abrupt vor», «Hier werde ich abgehangt»)

Positives ansprechen («interessante Aussage», «starkes Argumenty,
«klarer Aufbau»)

Inhaltliche Hinweise («Hier konnten Sie noch erwahnen ...», «Haben Sie
auch an die XY Theorie gedacht?»)

Konventionen ansprechen («Hier miissen Sie Belege anfihren», «Bitte bei
wortlichen Zitaten Seitenzahl angeben»)

Kohirenz/ Kohision («Worauf bezieht sich dieses Verb?», Ubergénge,
Konnektoren, «Missen Sie nicht vorher sagen, dass ...?»)

Beziige zu lUibergeordneten Themen des Fachs ansprechen («diese Frage
wird bei uns als XY Problem/ Theorie diskutiert»)

Sprachliche Defizite (nur wenn abgabefertiger Text): Im Text auf einer
Seite korrigieren, unter dem Text kommentieren: «Bitte sprachliche
Konventionen einhalten».



Verwendung von Rastern (Rubriken)

e Uberschaubar halten: 5 — 6 Beurteilungskriterien

e Raster vorab bekannt geben; Studierende selbst
ausprobieren lassen

e Raster fur jede Textart neu entwickeln
e Jede einzelne Rubrik mit Punkten verstehen oder mit - = +

e Kurz Stellung nehmen zu jedem Punkt, wenn notig, oder
Stichworte aufschreiben, positiv wie negativ

e Note aus Punktzahl entwickeln/ begriinden



Kriterienraster ,Journalistischer Bericht”
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Kriterien

Kommentar

Darstellung der Parteien
Klarheit
Information vollstandig?

Darstellung des
Sachverhalts
Klarheit
Relevanz
Gewichtung

Aufbau

Organisation der Ideen
Leserfuhrung

Roter Faden

Sprache
Lebendigkeit
Anschaulichkeit
Prazision

Formale Richtigkeit

Gesamtwirkung des Textes
Textsorten- und Adressaten-
angemessenheit

Stilistische Gestaltung




Feedback fur Abschlussarbeit CAS Schreibberatung

Evaluationsrubrik ++ + +/- - -- | Bemerkungen

1 |Relevanz, Anspruch, Originalitat

2 | Klarheit von Anliegen und
Vorgehensweise

3 | Forschungsstand angemessen?

4 | Angemessenheit der
Forschungsmethode / des
Vorgehens

5 | Relevanz und Validitat der
Ergebnisse/ des produzierten
Materials

6 | Interpretation der Ergebnisse
schliissig und kritisch

7 | Formale Gestaltung des
Manuskripts

8 | Angemessenheit von Sprache
und Stil

9 | Gesamteinschéatzung




ARBEITSGRUPPEN



Die wichtigsten Gebote fur Textfeedback Lehrende

Beurteilungskriterien transparent machen (am besten als
wissenschaftsspezifische Normen)

Nicht Gberkommentieren (d.h. das ansprechen, was fir den
augenblicklichen Entwicklungsstand der Studierenden notwendig ist)

Nicht ins Papier kommentieren, sondern Adressaten ansprechen
Die Schreibenden und ihre Entwicklung vor Augen haben
Feedback als Chance fir ein personliches Gesprach nutzen

Die bereits vorhandenen Kompetenzen oder Texteigenschaften
betonen (siehe Folie)

Immer etwas Positives Voranstellen

Denkformen, Konventionen und Routinen des jeweiligen Faches
betonen

Veranderungsvorschlage statt Kritik



Vier Feedback-Situationen

 Feedback zusammen mit der Note
— Notwendigkeit zu differenzierter Rickmeldung und Probleme damit
— Rubriken (Benotungsraster) — was ist zu beachten?
— Schriftlich oder mundlich?
 Feedback und Anleitung zu Beginn des Arbeits- und Schreibprozesses
— Planung als Voraussetzung
— Abgrenzung Anleitung — Feedback
— Charme des Zeitpunktes — Chancen und Probleme
* Feedback in Kleingruppen zur Begleitung von Abschlussarbeiten
— Rolle der Lehrenden und Peer Feedback
— Organisation des Feedback
e Summarisches Feedback fiir Studierende mit gleichen Aufgaben
— Rolle des Feedbacks
— Was aufgreifen?
— Verfahrensweisen



Arbeitsgruppen

Fragen zur Diskussion:

e Was fur Erfahrungen mit Feedback haben sie?
Was funktioniert gut und warum? Empfehlungen, Regel etc.

e Ggf Unterschiede aufgrund von Fachern, Leistungs -
nachweisen

Ziel der Diskussion in den AGs sollte sein: bestehende gute
Praxis sichtbar machen, Handlungsfahigkeit starken,

Umsetzungen anregen.



MATERIALIEN FUR DOZIERENDEN-
FEEDBACK



Semesterplanung: Was man im Blick haben sollte
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Elektronische Abgabe von Texten liber Moodle-Funktion «Aufgabe»
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Beispiel fir Dozierendenfeedback (mit vorgangigem Peer-Feedback — gelbe Kommentare)
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PEER FEEDBACK



Was ist Peer-Feedback? Wozu?

Gegenseitige Unterstutzung bei der Herstellung eines
Produkts

Grundprinzip kollaborativen Lernens: Lernende
Gemeinschaften herstellen

Kompetenzaustausch als Lernverstarker
Fokussierte fachliche Kommunikation

Akademische Verfahrensweise kennenlernen



Klippen und Schwierigkeiten

Komplexe Kompetenz; baut sich langsam auf

Anfangs flaches, nichtssagendes Feedback

Zeitaufwand in Grenzen halten oder gesondert honorieren
Anfangs Feedback auf das Feedback geben

Offene Beziehungen zwischen Studierenden Voraussetzung
(Feedback setzt Vertrauen und Offenheit voraus)
Klaren Rahmen vorgeben

Oder Schutz der Anonymitat durch elektronisches Feedback



Instruktionen flir Peer Feedback

Bitte etwas Positives voranstellen
Bitte vereinbaren, was im Vordergrund stehen soll

Bitte eine subjektive Sprache verwenden («Ich kdnnte mir
vorstellen dass ...», «nach meinem Empfinden ...»)

Wo immer moglich Fragen zum oder an den Text stellen

Leseerlebnis transparent machen (wo sind Briiche, wo fehlt
etwas, wo wird man «abgehangt» als Leserin etc.)

Feedback-Nehmer/in: Sich nicht verteidigen oder rechtfertigen
Nicht alles annehmen, wohl aber driber nachdenken

Aktiv sein: Herausfinden, wie Leser/in den Text empfunden
haben

Sich bedanken fur die Arbeit, die Feedback-Geber/in sich
gemacht hat



Elektronisches Feedback

WORD Funktionen «Anderungen nachverfolgen» und
«Kommentar»

Auf drei Ebenen reagieren:
- Sprache (in den Text schreiben),
- Randkommentare (fachliche Anmerkungen)

- Reaktion auf den ganzen Text (Schlusskommentar unter den
Text schreiben)

Texte kurz halten (2 — 3 Seiten)

Miundliches Gesprach kann folgen, ist aber nicht unbedingt
notig.

Dankeschon an Feedbackgeber ist angebracht



Feedback am Studienanfang

Z.B. Proseminar, Schreibintensives Seminar, Einfuhrungs-
veranstaltung

EinfGUhren: Feedback als Erfordernis fir jeden Text

Organisation: GUber Moodle oder Lernplattform Foren zum
Textaustausch organisieren

Texte in mehreren Versionen hochladen

Hauptfunktion anfangs: Uberarbeiten unterstitzen;
analytischen Blick auf Texte lernen

Form: elektronisches Feedback
Erganzung: Feedbackrunden (Textbesprechungen)



Feedback Situationen

Feedback im Seminar zu Zwischentexten (z.B. Exposé in
Zweiergruppen diskutieren)

Feedback lGber Lernplattform (Texte hochladen und
gegenseitig F. geben lassen)

Feedback-Gruppen im Seminar (4er oder 5er Gruppen mit
einem Text von max. 2 Seiten von jedem Tln.)

Feedback vor der Abgabe der Seminararbeit (mit
Beurteilungsraster)

Feedback-Gruppen zur Begleitung von Bachelor-Arbeiten
(begleitet oder unbegleitet)
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Beispiel fir Austausch von Texten Uber Lernplattform (Moodle)
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Schlussfolgerungen: Feedback ...
ist Teil kollaborativer Arbeitsformen und begriindet sich aus
der arbeitsteiligen Form der Wissensgewinnung

bedeutet vor allem, Studierende in fokussierte Interaktion
uber fachliche Themen zu involvieren

bedeutet, Texte als Feld der Begegnung mit Studierenden zu
nutzen

sollte idealerweise von Benotung getrennt werden
muss okonomisch eingesetzt und praktiziert werden

sollte mit der ersten schriftlichen Arbeit in jedem Studiengang
eingefihrt werden

sollte variabel in verschiedenen Formen (muindlich/
schriftlich/ elektronisch) angeboten werden

Kann, wenn einmal eingeflihrt, von den Studierenden
selbstandig organisiert und durchgefiihrt werden



ENDE



Wie kann man individuelles Lernen verstarken?

Individuelle Lernziele aufstellen («Was will ich erreichen in
diesem Kurs?»)

Lernpartnerschaften oder Lerngruppen etablieren
Lerntagebuch oder Logbuch

Erganzendes Lernprogramm: Was will ich ausserhalb dieses
Kurses lesen? Wo hole ich mir Tipps fur die Lekttre?



Voraussetzungen

Motivation

Selbstandigkeit

Eigenes Produkt

Interesse an der Arbeit

Offenheit

Gewicht (Relevanz, Wissenschaftlichkeit, Verpflichtung, Note)



Prinzipien des Lernens im Hochschulkontext

Ambrose et al. (2010). How learning works. San Francisco: Jossey Bass

Das Vorwissen kann Lernen fordern oder behindern

Wie die Lernenden Wissen organisieren, beeinflusst ihr Lernen und
die Anwendung des Gelernten

Motivation bestimmt das Lernen, richtet es aus und halt es
aufrecht.

Um Meisterschaft zu erlangen muissen die Lernenden nicht nur
Komponentenwissen erwerben, sondern auch deren Integration
und Anwendung lGben

Um Aktivitaten auf ein Ziel auszurichten, brauchen Studierende
Feedback

Der Entwicklungsstand der Lernenden korrespondiert mit dem
sozialen, emotionalen und intellektuellen Klima des Kurses

Um selbstbestimmte Lerner/innen zu werden, missen die
Studierenden lernen, ihr eigenes Lernverhalten zu beobachten und
ihr Lernverhalten an die Anforderungen anzupassen



Aufgaben der Lerndiagnostik

Nicht nur Fachwissen abfragen, sondern das Lernen selbst
evaluieren

Motivation, Kooperation, Engagement, Selbstandigkeit etc.
kdnnen ebenso angesprochen werden

Metaebene des Lernprozesses: Steuerung, Ausrichtung,
Individualisierung, Perspektivierung des Lernens

Ziel: Selbstandiges und kollaboratives Lernen zu foérdern



Semesterplanung: Was man im Blick haben sollte

Soziales &
Kollabora-
tives

Lernen,
Wissen &
Kompeten
zen

Gruppe ol ot (e . Peer
formieren ollaborative Lernformen organisieren Feedback

Erwar-

tungen Evaluation
abfragen

. Motivatio Motivation
Motivation
n erhalten erhalten
erkunden | \
\ \ >
. 8 12

Vorwissen

abrufen Selbstandiges Lernen in Gang setzen Transfer

Ins Thema einfihren Prasentationen
Ziele und
Anleitung des selbstandigen Lernens .
Ablauf 8 & / Prifungen

klaren

Feedback




Ausgangspunkt

Die Expertengruppe stellt fest, dass die Universitat Wien Massnahmen zur Steuerung der
Qualitét der Prifungen getroffen hat. Die Expertengruppe ist jedoch auch der Ansicht, dass der
Qualitétskreis noch nicht geschlossen ist. Die Expertengruppe kann nachvollziehen, dass
,angesichts der Vielzahl| der Lehrenden und der sehr heterogenen Lehrinhalte” (Selbst-
beurteilung S. 63) die detaillierte Beobachtung der Qualitat der Prifungen mit riesigem Aufwand
verbunden wére - das gilt aber nur auf Stufe der Gesamtuniversitat, nicht aber auf Stufe Stu-
diengang oder Fakultat. Die Expertengruppe ist der Ansicht, dass die Etablierung einer
Prifungskultur unabhangig von der Zahl der Studierenden méglich und anzustreben ist. Eine
transparente Prifungskultur umfasst auch ein standardisiertes Riickmeldeverfahren zu den
Studien- und Prifungsleistungen an die Studierenden durch die Lehrenden und Priifenden. Die
Studierenden haben die Expertengruppe darauf hingewiesen, dass sie in vielen Fallen von
Lehrenden ausser der Note keine differenzierte Rickmeldung zu ihren Prifungsleistungen
erhalten.



Peer Feedback

Feedback als Routine einfiihren, die zur Textproduktion gehort
Elektronisches Feedback als Standardverfahren
Sinn des Feedback ansprechen und Form vorgeben

Feedback in Textproduktionsprozess einbetten, um Uberarbeitung
ZuU verbessern

Feedbackgruppen organisieren oder organisieren lassen

Maximal zwei Textseiten fur Feedback

Tools zur Verfugung stellen (Feedbackbogen, Kriterienraster etc.)
Verbindung mit Lernplattform ist glinstig um Texte auszutauschen
Mehrere Textversionen hochladen, auch Entwiurfe

Peer Reviews fur wissenschaftliche Arbeiten organisieren (langere
Texte)

Unterschiedliche Arten von Feedback ansprechen und ggf.
auswerten



Arbeitsgruppen

e Bitte kurz vorstellen und individuelle Erfahrungen
zusammentragen

e Gesucht sind praktikable Verfahrensweisen, die anderen
verfugbar gemacht werden kdnnen

e Auch Regeln, Hinweise oder Tools kbnnen helfen

e Berlcksichtigung unterschiedlicher Situationen oder
fachspezifische Unterschiede kann sinnvoll sein

e Bitte eine kurze Ergebnisprasentation vorbereiten



Was Feedback erreichen soll

- Lern- und Arbeitsprozesse zu verstehen und zu organisieren
- Arbeit zielbezogen gestalten
- Qualitat des Lernergebnisses einzuschatzen

- Anbindung an wissenschaftliche Standards zu verstehen und
einzuhalten

- unterstitzt die Lernenden bei personlichen Veranderungen

- fordert und unterstitzt Selbstandigkeit (durch Reduktion von
Risiken, Rollenliibernahme)

- hilft, ausgesprochene und unausgesprochene Anforderungen
an Leistungen zu definieren



Instruktion fur elektronisches Feedback (verkurzt)

Funktion ,Anderungen nachverfolgen® in Word aufrufen mit den
entsprechenden Unterfunktionen (,Neuer Kommentar“, ,Kommentar
annehmen/ ablehnen* und ,Markups anzeigen*) aufrufen

Sprachliche Anderungsvorschlage direkt im Text anbringen: Das ist
sinnvoll, wenn man sich gegenseitig bei der sprachlichen Korrektur
des Textes helfen will.

Kommentare am Rand: Sie sinnvoll bei allen Fragen der
Themenentwicklung, Inhalten, Logik, Ausdruck und der Koharenz
des Textes. Hier kann man differenziert auf den Text eingehen.

Schlusskommentar: Als Drittes sollten Sie einen Kommentar unter
(oder auch tber) den Text schreiben, in dem Sie auf den gesamten
Text eingeht. Bitte Briefform wahlen und mit einem positiven
Kommentar beginnen..



	Feedback und Peer-Feedback in der Lehre umsetzen
	Foliennummer 2
	Input: Feedback von Lehrenden
	Was macht Einführung von Feedback Praktiken schwierig?
	Was ist Feedback?
	Warum Feedback auf studentische Leistungen?�Sechs Gründe
	Was ist Lernen im Hochschulkontext? �Ambrose et al. (2010, S. 3)
	Ziele der Lehre: Feedback ist in folgendem Rahmen sinnvoll:
	Arten von Feedback: Einige Unterscheidungen
	Randkommentare zu Texten – das eigene Denken transparent machen
	Verwendung von Rastern (Rubriken)
	Foliennummer 12
	Foliennummer 13
	Arbeitsgruppen
	Die wichtigsten Gebote für Textfeedback Lehrende�
	Vier Feedback-Situationen
	Arbeitsgruppen
	Materialien für Dozierenden-feedback
	Semesterplanung: Was man im Blick haben sollte
	Foliennummer 20
	Foliennummer 21
	Foliennummer 22
	Peer Feedback
	Was ist Peer-Feedback? Wozu?
	Klippen und Schwierigkeiten�
	Instruktionen für Peer Feedback
	Elektronisches Feedback
	Feedback am Studienanfang
	Feedback Situationen
	Foliennummer 30
	Foliennummer 31
	Foliennummer 32
	Foliennummer 33
	Foliennummer 34
	Foliennummer 35
	Schlussfolgerungen: Feedback …
	Ende
	Wie kann man individuelles Lernen verstärken?
	Voraussetzungen�
	Prinzipien des Lernens im Hochschulkontext�Ambrose et al. (2010). How learning works. San Francisco: Jossey Bass
	Aufgaben der Lerndiagnostik
	Semesterplanung: Was man im Blick haben sollte
	Ausgangspunkt
	Peer Feedback
	Arbeitsgruppen
	Was Feedback erreichen soll�
	Instruktion für elektronisches Feedback (verkürzt)

